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Klimaresiliente Entwicklungspfade im Kontext multipler Krisen
(Climate Resilience Development Pathways-CRD)

 

Abb. SPM.5



SIXTH ASSESSMENT REPORT
Working Group II – Impacts, Adaptation and Vulnerability

Globale Klimarisiken

Hitzestress Wasserknappheit ÜberflutungenErnährungs-sicherh
eit

[Well Bred Kannan - WBK Photography CC BY-NC-ND 2.0; Jay Huang CC BY 2.0; Cristina Anne Costello, Marcus Woodbridge / Unsplash]

• Risiken am höchsten, wo Arten und Menschen in Nähe thermischer Grenzen leben, entlang von Küsten, in 
enger Verbindung zur Kryosphäre oder Flüssen

• 50% der Weltbevölkerung sieht sich jedes Jahr schwerer Wasserknappheit ausgesetzt

• Mehr als 3 Milliarden Menschen sehr vulnerabel: West-, Zentral- und Ostafrika, Südasien, Zentral- und 
Südamerika, SIDS, und Arktis

• Klimafolgen zunehmend menschgemachtem Klimawandel zugeschrieben
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Klimarisikomanagement/Anpassung
 - Faktencheck
• Signifikante Anpassungsfortschritte: in mindestens 

170 Ländern Anpassung in Klimapolitik 
aufgenommen und viele Städte integrieren 
Klimawandel in Planungsprozesse

• Anpassung reduziert Risiken und erzeugt 
Zusatznutzen

• Anpassungslücken vergrößern sich jedoch in vielen 
Regionen - finanzielle, institutionelle, technische, 
institutionelle Faktoren

• Anpassungsgrenzen – einige natürliche und 
menschliche Systeme befinden sich schon nahe 
ihrer Anpassungsgrenzen und zusätzliche entstehen 
mit zunehmender globaler Erwärmung  
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Bei weiterer globaler Erwärmung nehmen Risiken zu und 
Anpassungsgrenzen werden erreicht
• Anpassungsgrenzen

o Hart: Korallenriffe, Küstenfeuchtgebiete, einige 
Regenwälder, einige Gletscher und Gebirgsökosysteme 

o Weich: küstennahe Siedlungen, Subsistenzlandwirtschaft

• Wenn globale Erwärmung in naher Zukunft 1,5 °C 
überschreitet, bedeutet unvermeidbare Zunahme mehrerer 
Klimagefahren verstärkte Risiken für Ökosysteme und 
Menschen –über Jahrhunderte

• 1 Milliarde Menschen Risiken von Meeresspiegelanstieg 
ausgesetzt bis 2050

• 16-facher Anstieg von Risiken von Hitzewellen bei 2.5°C 
Erwärmung
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Interagierende und multiple Risiken
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Abb. 16.13

Systemische Perspektive
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Anpassung und 
Risikomanagement: 
Systemische 
Perspektive

Abb. SPM 4a
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Anpassung und 
Risikomanagement: 
Systemische 
Perspektive

Abb. SPM 4a
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Anpassung und 
Risikomanagement: 
Systemische 
Perspektive

Abb. SPM 4b
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Wassersicherheit
Optionen Betriebsebene
• Bewässerung 
• Regenwassernutzung, Wassermanagement
• Konservierung von Bodenfeuchtigkeit
Sozio-ökonomische, und ökologische Nutzen; 
Vulnerabilität reduziert
 
Systemische Optionen 
• Trinkwasserspeicher
• Management von Überflutungen und Dürren
• Landnutzungsplanung

[Adam Öjdahl / IWMI CC BY-NC 2.0; Artem Beliaikin / Unsplash; rodjonesphotography.co.uk CC BY 2.0]

Aber: Effektivität reduziert bei weiterer Erwärmung
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Beispiel: Wassersicherheit

Abb. SPM 4 a,b 
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Urbane Transformation
2050 leben 2/3 der Weltbevölkerung in 
urbanen Räumen 

Effektive Maßnahmen

• ‘Nature-based‘ + ingenieurstechnisch
• ‘Grüne’ und ‘blaue‘ Anpassungszonen
• Soziale Sicherungssysteme für 

Katastrophen und Shocks
• Urbane Landwirtschaft
Systemische Nutzen
• Positive Gesundheitseffekte
• Ökosystem-Nutzen

[Chuttersnap, Jordan Brierley / Unsplash; SDOT Photos CC BY-NC 2.0]
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Systemtransitionen

Basierend auf De Conninck et al., IPCC, 2018
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Abb. 17.5

Hitze-Stress: Systemtransitionen
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Hitze-Stress: Systemtransitionen

Abb. 17.5
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[Denis Onyodi / KRCS CC BY-NC 2.0; Marco Dormino  UN Photo CC BY-NC-ND 2.0; Markus Krisetya / Unsplash]

Überlappende und systemische Herausforderungen

• Limitierter Zugang zu Wasserressourcen, 
sanitäre Dienste und Gesundheit

• Klimasensitive Lebensgrundlagen
• Hohe Prävalenz von Armut
• Limitierte finanzielle Ressourcen
• Governance Defizite

Hotpots im globalen Süden
Bis zu 3.6 Milliarden Menschen hoch 
vulnerabel
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[India Water Portal CC BY-NC-SA 2.0; Nasif Ahmed / UNDP Bangladesh CC BY-NC-ND 2.0;  U.S. Army Corps of Engineers CC BY 2.0]

Finanzieller Rahmen
• Globale finanzielle Mittel für Anpassung 

(und Vermeidung) unzureichend: 
Adaptation gap

• Eigenfinanzierung und soziale 
Sicherungssysteme im globalen Süden oft 
limitiert, Versicherungsdichte gering

• Vermeidung stärker im Fokus

• Klimafolgen und –risiken bremsen sozio-
ökonomische Entwicklung
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Dringlichkeit: Risiken und Chancen

• Klimaschutz forcieren: Erwärmung > 1,5 ° C mit 
existentiellen und irreversiblen Auswirkungen

• Klimaresiliente Entwicklung implementieren

o Systemische Perspektive: multiple Resilienz-Dividenden

o Urbanisierungstrends und Transformationen nutzen

o Ökosysteme stabilisieren und Biodiversität schützen

• Klimaanpassung/Klimarisikomanagement: 
nationale und internationale Anpassungslücken 
schließen, int’l Klimafinanzierung 

• Umgang mit Residualrisiken (Loss and Damage): 
Soziale Sicherungssysteme und Risiko-Fonds im 
globalen Sueden
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Ernährungssicherheit
Effektive Optionen:
• Cultivar improvements
• Agroforestry
• Farm and landscape diversification
• Community-based adaptation
• Strengthening biodiversity

Wider benefits:
• Food security and nutrition
• Health and well-being
• Livelihoods

[Jacquelyn Turner / CCAFS CC BY-NC-SA 2.0; FAO / Riccardo De Luca]


